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EDITORIAL    

Lernen aus der Bergpredigt                          

Als Gemeinde stehen wir mitten in unserer 

Predigtserie zur Bergpredigt. Im Matthäus-

evangelium finden wir eine der bekanntes-

ten – und zugleich herausforderndsten – 

Botschaften Jesu. Die Bergpredigt ist keine 

Motivationsrede für besonders Fromme, 

sondern das Herzstück seiner Lehre: eine 

Beschreibung dessen, wie das Leben im 

Reich Gottes aussieht. 

Jesus macht deutlich: Gerecht ist nicht, wer 

äusserlich alles richtig macht, sondern wer 

Gottes Willen von Herzen tut – getragen von 

echtem Glauben. Doch er belässt es nicht 

bei klaren Geboten. Er geht tiefer: zu den 

Wurzeln unseres Handelns, zu unseren Ge-

danken, Motiven und inneren Haltungen. Er 

deckt nicht nur die sichtbare Tat auf, son-

dern zeigt, wo das eigentliche Problem be-

ginnt. Damit legt er das Fundament für ein 

Leben, das nicht aus eigener Kraft, sondern 

aus der Beziehung zu ihm gestaltet wird. 

Genau hier setzt unsere Predigtserie an – 

nicht mit moralischem Druck, sondern mit 

einer Einladung: Jesu Worte ernst zu neh-

men, sie im Licht der ganzen Bibel zu verste-

hen und im Alltag zu leben. Wir wollen ent-

decken, wie seine Lehre heute – mitten in 

unseren Fragen und Herausforderungen – 

ganz praktisch Gestalt annehmen kann. 

In den kommenden Wochen greifen wir fünf 

Themen aus der Bergpredigt auf, die wir für 

unsere Zeit besonders relevant empfinden: 

«Ihr seid das Licht der Welt» (Mt 5,13–

16): Sichtbar leben – und die Spannung zwi-

schen Menschenfurcht und mutigem Zeug-

nis aushalten. 

«Ehebruch beginnt im Herzen» (Mt 5,27–

32): Reinheit und Schutz vor Versuchung – 

nicht nur in der Sexualität, sondern in allen 

Lebensbereichen. 

«Liebt eure Feinde» (Mt 5,38–48): Radikale 

Liebe in einer Welt, die Vergeltung feiert. 

«Sammelt euch keine Schätze» (Mt 6,19–

34): Vertrauen statt Kontrolle – Gottes Für-

sorge mitten im Alltag. 

«Richtet nicht» (Mt 7,1–6): ): Den Unter-

schied erkennen zwischen Verurteilen und 

klarer Wahrheit. 

Jedes dieser Themen lädt uns ein, nicht nur 

Zuhörer, sondern auch Täter des Wortes zu 

sein. Die Bergpredigt ist keine leichte Kost – 

aber sie ist geistliche Nahrung, die unser 

Denken, Fühlen und Handeln prägt. 

Lasst uns in dieser Serie gemeinsam hören, 

lernen und leben, was Jesus gesagt und uns 

vorgelebt hat – nicht aus Pflicht, sondern 

aus Liebe zu ihm, der uns zuerst geliebt hat. 

Marcel Blaser 

 

 



INFOS        

Erntedankgottesdienst 26. Oktober  

Auch in diesem Jahr feiern wir wieder unse-

ren Erntedankgottesdienst – am Sonntag, 

26. Oktober 2025, um 10.00 Uhr in der Fro-

burg.  

Im Anschluss sind alle herzlich zum traditio-

nellen Sauerkraut-Essen eingeladen. 

Für unser festlich geschmücktes Ernte-

buffet dürfen gerne Gemüse, Früchte oder 

Blumen aus dem eigenen Garten beigesteu-

ert werden.  Diese können am Samstag, 25. 

Oktober, zwischen 16.00 und 18.00 Uhr in 

der Froburg abgegeben werden. 

Wie gewohnt gibt es auch wieder selbstge-

machte Leckereien aus dem Kindertreff zu 

kaufen. Der Erlös kommt dem Strassenkin-

derprojekt  „Enfants de Gloire“ in Abidjan, 

an der Elfenbeinküste zugute, das wir nun 

seit etwas mehr als einem Jahr unterstützen. 

Ein herzliches Dankeschön an die „Tigere“, 

die bereits am 14. September zusammen 

mit Daniel Schöni das Sauerkraut schneiden 

werden. 

Wir freuen uns auf einen festlichen Gottes-

dienst, fröhliche Begegnungen und einen 

reich gedeckten Tisch! 

 

VORANZEIGEN   

Date Night  -  Zeit zu zweit 

Tut euch etwas Gutes und 

geniesst gemeinsam einen 

entspannten, inspirierenden 

Abend. Beim Apero dürft ihr 

eure Zeit zu zweit geniessen 

und anderen Paaren begeg-

nen. Ein spannender Input von Christa und 

Wilf Gasser wird eure Beziehung bereichern. 

Ein feines Dessert rundet den Abend ab.  

Umkämpfte Intimität – Warum wir in einer 

sexualisierten Gesellschaft immer weniger 

Sex haben.  

Trotz allgegenwärtiger Sexualisierung nimmt 

gelebte Intimität in vielen Beziehungen ab. 

Gesellschaftliche Trends, digitale Ablenkun-

gen und unrealistische Erwartungen führen 

dazu, dass echte Nähe immer seltener wird 

– Netflix-Gefühle ersetzen echte Begegnung. 

Die Gassers analysieren die Entwicklungen 

hinter dieser Verschiebung und zeigen auf, 

wie sich Intimität und Sexualität neu entde-

cken lassen. Ihre ermutigende Botschaft: 

Gute Sexualität ist kein Zufall – sie ist lern-

bar, entwickelbar und möglich. In jedem 

Lebensabschnitt. 

Mit Christa und Dr. med. Wilf Gasser  

Samstag 15. November 

2025 18:30 Uhr                           

efg-Wiedlisbach,         

Bahnhofstrasse 2,          

4537 Wiedlisbach          

Kosten pro Paar: 40 Fr. 

Anmeldung via QR bis zum: 5. November 

2025 (Die Teilnehmerzahl ist begrenzt) An-

sprechperson bei Fragen: Heidi Blaser 



Seid herzlich willkommen, wir freuen uns auf 

euch!                 

Team Ehe & Familie der efg-Wiedlisbach  

 

Neujahrslager 29.12.25.-01.01.26 

Herzliche Einladung zum Neujahrslager 2025!  

Hast du Lust das neue Jahr mit coolen Leu-

ten, guter Stimmung und vielleicht ein biss-

chen Schneeaction zu starten? Dann bist du 

im Neujahrslager der efg Wiedlisbach genau 

richtig! 

 Wann? Vom 29.12.2025 bis 01.01.2026 

Wo? Adelboden Lenk 

Wer? Teenies & Jugendliche ab 13 Jahren 

Ob du gerne die Piste runterbretterst oder 

lieber andere Aktivitäten unternimmst – bei 

uns ist für alle was dabei! Es geht um Ge-

meinschaft, Spaß, Tiefgang und einen genia-

len Start ins neue Jahr. Also: Pack deine 

Skisachen (oder auch nicht), bring gute Laune 

mit und sei dabei! 

Anmeldung & Infos findest du auf der Web-

site der efg Wiedlisbach dort kannst du dich 

auch anmelden oder du meldest dich ganz 

einfach per QR Code auf dem Flyer an! 

Wir freuen uns riesig auf dich! 

Josua Krebs  

KONTAKT efg     

efg-Büro       

Bahnhofstrasse 2 

4537 Wiedlisbach 

Tel. 032 636 33 44 

www.efg-wiedlisbach.ch   

Marcel Blaser                                          

Freie Tage Freitag NM und Samstag                                                                          

Tel. privat: 079 943 82 70             

m.blaser@efg-wiedlisbach.ch 

Heidi Blaser      

Seelsorgerin           

Arbeitstage: Dienstag, Mittwoch und Don-

nerstag, jeweils vormittags         

Tel. 079 272 24 77                  

h.blaser@efg-wiedlisbach.ch   

Josua Krebs 

Arbeitstage: Mi, Do, Fr 

Tel. Privat: 079 782 99 88 

j.krebs@efg-wiedlisbach.ch 

Abwesenheiten                       

Marcel: 22. Sep – 5. Oktober 
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So 07. 10.00 

 

Gottesdienst                             

P: Andrea Reinhard 

M: Raphaël Sommer 

Mi 10. 20.00 Gemeindegebet im Bistro 

Do 11. 14.30 Senioren 

So 14. 10.00 

 

Gottesdienst                            

P: Josua Krebs                                 

M: Tabitha Ingold 

    

So 21. 10.00 Gottesdienst                             

P: Joël Sommer                              

M: Janis Freudiger 

Do 25.  Kein Seniorentreff             

Gemeindeferien 

So 28.  

 

Kein Gottesdienst                             

Gemeindeferien 

So 05. 10.00 

  

Gottesdienst                          

P: Josua Krebs 

M: Josua Krebs 

Mi 08. 20.00 Gemeindegebet im Bistro 

Do 09. 14.30 Senioren 

So 12. 10.00 

 

Gottesdienst                          

P: Markus Schär 

M: Markus Freudiger 

    

So 19. 10:00 Gottesdienst                                                     

P: Markus Freudiger                   

M: Gabrielle von Lerber 

Do 23. 14.30 Ausflug Jura Täufertreffen 

Voranmeldung 

So 26. 10.00 

 

Gottesdienst                                           

P: Ernst Franz Stalder                  

M: Raphaël Sommer 

 

 

 

 

Herzlich willkommen! 

Die Gottesdienste finden in der Froburg statt. Die übrigen Anlässe in den 

Gemeindelokalitäten «Turm.»   

(Bahnhofstrasse 2, 4537 Wiedlisbach) 

 

«In allem habe ich euch gezeigt, dass man so arbeiten und sich der Schwachen anneh-

men soll, eingedenk der Worte des Herrn Jesus, der selbst gesagt hat: Geben ist glückse-

liger als Nehmen!»  Apostelgeschichte 20,35  (Schlachter 2000) 

TERMINE SEPTEMBER        TERMINE OKTOBER 


